
Das gemeinsame
Gebet

EIN GESPRACH

nncs l t l rru,26,41

aeist :

( le ist :

L icber Jugend-^kt iv-Leser,  ich nöchtc rnich nrI  r f  l l  l ) i r
übcr das 6cbct .Ln einer Ccbetsgcncir lscha-[ t  r ] r t (  r ' i r i l l tcn.

Lieber Leser,  Du bra!chst  l l ich äb€ir  n icht  angesp.L;cren zu l ' i j  r l r )n
und kannst natÜr l ich aLrch schnel l  wci terbl i i t tcrrr .

lch nöcl l tc Dir  c inc Fragc stc l lcrr :  l l j r . l  . r r  c i r :cnt l i ! l l
P rob lcmc Dit  dem Gcbet?

lrarum sol l test  Du dämit  Probleme i rabDn.. .  sclr l i .ß l ich aiLrt  es genug
.eoere,  a i '  ,  d,  t ,  i  1 l

ables€n kann.. . .

Ein Gebet ist  e in persönl iches Ccspr: ich uncl  n ichts '  \vas
nur ausuendig hergösagt und einstudicr t  wir .c l  .  lNenn l lu ein
Christ  b ist ,  beteat Du dann auch in dcr Gesel lschaft  von
Anderen?

Geist :

Geist :

Laß Oich nicht  durch solche

Stinnt es,  daß Du Dich
r6 i  1 i  

-c i? 
Tr^rr  arn(tar

Fürb i t ten ?

l lLr  braLrrhst  ! ich

in c ier  Cebetsgemeinschaft  n ie bc_
und Nicht igcr Gcbctsxnl icgcn und

Deine Betei l lgune bei  der Gebetsgemelnsciraf t  is t  f re iwl l l ig. . .
Du brauchst nlchl ,  wenn 0!  n lcht  wi11st. . ,

Für einen Christen sol l te es ein l rngczwungenes nat i i r l iches
Anl iegen sein,  n i t  Gott  zu sprcchcn. Ist  es bei  Dir  n lc l l t  so?

; . - .  r  p,e / .
lpq, ,< hä+ .1. .h ecrhqr oFcäot:  rphe in Dein K; immerl€in !nd bet€ dort

im Verborgenen. .  .
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Fleisch:

Geist :

Fleisch:

Geist :

Fleisch:

Geist :

Fleisch:

Geist :

F le lsch:

Geist :

Du so11st natür.1ich bein Gebet nicht  heucheln;  a lso nicht
beten,.  um von Anderen alzept- ier" t  zu werden: Jesus hat ieden_r a r  ts. ,besonderen..Segen 

-auf 
das gemeinsarne Gebet gelegt,

Das r tvater unser" ist  der erste Hinweis darauf

Du.kannst aber nicht  so gut fo.mul ier te Worte beim Gebet sprechen.. ,
andere in der Gruppe können das vlet  beseer, . .  6tso laß t ieber andere
bet€n.. .  es genügt,  wenn Du das "Amen" dazu sögst. . .

lveißt  Du, daß Cott  keinen lvert  auf  gute Fornul ierungen legt ,
sondern daß es auf die Aufr icht igkei t  und Ehr l ichkei t  ankörnrnt  t

l lenn Dir  solche Fragen unangenehrn !nd läst ig s lnd,  dann bete doch eIn-
fach, damit  diese ständigen Fragen aufhörenr "Warum betest Du nicht?
Ist  mit  Delnern Chr ist-sein al tes in 0rdnung?, ' .  Dann wird man Dtch ln
Ruhe lassen. .  .

Denke inner daTan, daß Du Dich vom cebetsanl ieeen le i ten
1äßt und daß Du ni t  Gott  redest.  Es geht nicht-darurn.  aen
bequensten IVeg einzuschtagen:

Du kannst Ja beten, urn einem 6us der cr lppe nräl  1m cebet a) zel ler,
worauf er achten muß und wo €r noch nlcht  so denkt ur le Du! Das;äre elne
gute Ge-leeenheit ,  r /€i l  dt€ A;-der€n nämltch z!hören müssenl

Du darfst  das Gebet nicht  dazu mißbrauchcn, un Anderen daszu sagen, wozu Du sonst nicht  den l tut  hast . 'Oas Ceüei-sof frnner an Gott  ger ichtet  sein und nicht  an a"r- f ,1a"f , . i " " .

DES heißt  a lso,  wenn andere beten, dann können Delne G€dankBn abschweif€nabschr, /e i fen. . .  abschwelfen., .  Andere Gebete srnO ja nic l l  ; ;  ö; ;"  s._r ichtet ,0u bist  n lcht  g€melnt ,  Du blst  n lcht  Oetrof fen. . .

l l , : i " : l  Cebetsgeneinschaft  is t  jecles Cebet ein semejnsanes
! i3" i ;3"3äoäl i l ' i i " ; : " ' : i l ;T Geist  Dinse'  r ie nr i  wi-üirger
Auf solche persönl ichen FregBn br€| ' ]chst  D| ' ]  n icht  zu antworten.. .  aher
D! k6nnst la Delne persönl ichen Wünsche in d€r Gebetsgemeinschdft  autsErn,
damlt du Beöcht lng f indest.  .  .

Das. Gebet dient nicht  dazu, Dich beni t l "e iden zu lassen undurcn setber zu wicht ig zr . r  nehmen. Es geht un Gottes I^Ji l l .en.

J,B,

UNSER GEBET WI LL DIE
AUGEN UND OHREN FAH IG
MACHEN F[ iR DIE WORTE
AUS DER GOTTL I  CHEN
GESCH I  CIITE,
DIESE AR!]EN AUGEN UND
OHREN, DIE FAST NUR
FUR ZE I  TUNG, FERNSEHEN
UND PROPAGANDA
GEBRAUCHT WERDEN,
-H. Stök1-

ENtlT
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